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Zoologen und Botaniker fallen vielfach unter den Begriff 
„Jäger und Sammler. Bestimmt haben viele von ihnen 
schon eirtmai davon, geträurpt, eine :.neue. Tier- oder 
Pflanzenäri AJ entdecken. Man kennt heutie über:.!. Mil­
lion Tierarten, weiß aber auch, daß das nur ein Bruch­
teil der lebenden Tiere ist. Vor allem in den G ebieten 
der.̂ epischen Regenwälder un$$i der Tiefsee gibt es 
wahrscheädicii. noch. mehrere Mjiiiweh bisher iunbe- 
kanriilè Jlecarten. Die W a h r s t ^ Ä  Art
zu "entdecken ist vom Stammbaum der Tiere abhängig. 
Eine h e ü f . .Säugerart wird •
werden. Einzeller werden dagegen laufend neu be- 
^j^en|Sj^arim  Teich der.NatuNs.^nschaftß 
Eak^l^ Salzburg tri: Fmsaat : konnte
kürz(i ,̂eine/heue Art entdeckt werden* \

Von den etwa 2 5 .0 0 0  Fischar­
ten, die bisher weltweit be­

schrieben wurden, gehören 
etwa 1 .8 0 0  zur Familie der 
Grundeln (Gobiidae). Die mei­

sten von ihnen leben in tropi­

schen und gemäßigten Meeren, 

einige von ihnen im Brackwas­

ser und nicht wenige im Süß­

wasser. Sie sind benthische 

Fische, die fast immer mit dem 

Boden Kontakt haben oder 

knapp darüber schweben. Es 

gibt nur ganz wenige wirklich 

freischwimmende Grundeln. Diese behalten 
die larvalen Grundelmerkmale während ihres 
ganzen Lebens.

Im Mittelmeergebiet - inklusive Schwarzes 

Meer - kennt man heute 7 0  Arten von Go- 

biiden. Von den 7 0  Arten sind 2 7  in diesem 

Gebiet endemisch, kommen also in keinem 

anderen Meer vor. 21  Arten leben sowohl 

im Mittelmeer, als auch im angrenzenden 

Atlantik, 3  sind aus dem Roten Meer einge­

wandert. 14 Arten sind nur im Schwarzen 

Meer und in der Kaspisee anzutreffen, sie 

kommen also im eigentlichen Mittelmeer 
nicht vor. 5 Arten leben im Brack- und Süß­

wasser, wobei eine über die Donau schon bis 

nach Österreich vorgedrungen ist. Diese 

Zahlen sind keineswegs als endgültig anzuse­

hen. Immer wieder werden von israelischen 

Ichthyologen Fischarten beschrieben, die neu

ins Mittelmeer eingewandert sind. Haben es 
bisher 3 Grundeln geschafft, werden sicher 

noch weitere hinzukommen. Im angrenzen­

den Atlantik sind 7 Arten beschrieben, die 

(noch) nicht im Mittelmeer gefunden wurden. 

Auch hier ist eine Zuwanderung möglich. 

Und nicht zuletzt sind viele Grundeln so klein 

und führen eine derart versteckte Lebenswei­

se, daß es sicherlich noch einige unentdeckte 

Arten gibt. Die bislang letzte Neubeschrei­

bung wurde erst 1 9 9 5  gemacht,1 

Seit über 10 Jahren untersuche ich die Klein­

fischfauna der Balearen-Insel Ibiza im westli­
chen Mittelmeer. Bei den Schleimfischen 

(Familien Blenniidae und Tripterygiidae) 

konnte ich $$ Arten für dieses Gebiet neu 

nachweisen (Patzner 1984). Wesentlich auf­

wendiger erwies sich die Gruppe der Grun­

deln (Familie Gobiidae). Besonders interes­

sant sind hier die kleinen, kryptobenthischen
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Arten, also solche die besonders versteckt 

leben.

Da die meisten Kleingrundeln nur schwer 

bestimmbar sind, wandte ich mich zuerst an 

den Spezialisten Dr. Peter J . MILLER aus

che, (3) die bisher noch nicht beschrieben 

worden waren (AHNELT &  PATZNER 1995). 

Bis zu einer Tiefe von 4 0  m wurden die Fi­

sche meist mit Quinaldin (verdünnt mit Iso­

propanol) leicht betäubt und mit einem

Didogobius splechtnai, eine neue Art im Mittelmeer 
aus: Ahnelt & Patzner (1995)

Bristol, später an Dr. Harald AHNELT vom 
Institut für Zoologie an der Universität Wien. 
Es stellte sich im Laufe der Untersuchungen 
heraus, daß in Ibiza Arten gefunden wurden, 

(1) die bisher noch nicht aus dem westlichen 

Mittelmeer bekannt waren (AHNELT et al. 
1994), (2) die bisher als besonders selten 

galten und von denen keinerlei Angaben 

über Habitat und Lebensweise vorhanden 

waren (AHNELT &  PATZNER 1996) und sol- •

Handnetzchen oder einem speziellen Saug­

gerät (PATZNER 1 9 9 6 ) gesammelt. Bei der 
Untersuchung wurde besonders auf den Le­

bensraum der einzelnen Fischarten geachtet. 

Folgende Daten wurden erfaßt: Wassertiefe, 

Habitat, bei Höhlen: Größe und Eingangs­
abstand, Verhalten der Tiere bei Annähe­

rung, Vorkommen anderer Grundelarten im 

selben Bereich. Folgende Kleingrundelarten 

wurden gefunden:

• C h rom og ob iu s  zebratu s  (KOLOMBATOVIC 1 8 9 1 ),

• C o rcyrogob iu s lich ten stein i (KOLOMBATOVIC 1 8 9 1 ) ,

• D idogob iu s sp lech tn a i  AHNELT & PATZNER 1 9 9 5 ,

• G am m ag ob iu s stein itzi B a TH 1 9 7 1 ,

• G obiu s uittatus VlNCINGUERRA 1 8 8 3 ,

• G obiu s x a n th o cep h a lu s  HEYMER & ZANDER 1 9 9 2 ,

• M illerigobius m acrocep h a lu s  (KOLOMBATOVIC 1 8 9 1 ),

• T h orog ob iu s  ep h ip p ia tu s  (LOWE 1 8 3 9 ) ,

• T h orog ob iu s  m acro lep is  (KOLOMBATOVIC 1 8 9 1 ),

• Z ebrus zebru s  (RlSSO 1826).
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Untersuchungsgebiete auf der Insel Ibiza

Robert HOFRJCHTER - seit vielen Jahren BUFUS-M itglied- ist gerade dabei, eine 
neue Schildfischart (Familie Gobiesoddae) aus dem Mittelmeer zu beschreiben. Eine 
relativ häufige Art wurde bisher mit einem falschen Namen bezeichnet.
Wir werden an der nächsten BUFUS-Info darüber berichten .
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